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Trinkwasser-Qualität
Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebens-
mittel. Daher werden vom Gesetzgeber ho-
he Anforderungen an seine Qualität gestellt. 
Neue Erkenntnisse über schädliche Wirkun-
gen von chemischen Inhaltsstoffen und von 
Mikroorganismen machen neue Anstren-
gungen zur Reinhaltung des Trinkwassers 
notwendig. Dies beginnt bei der Wasserge-
winnung und umfasst auch die Wasserauf-
bereitung und -verteilung.

Das Hygiene-Institut informiert
Das Hygiene-Institut hat über 100 Jahre 
überregionale Erfahrung in der Untersu-
chung von Wasser und der Bewertung der 
Wasser inhaltsstoffe hinsichtlich ihrer ge-
sundheitlichen Bedeutung.  Wir beschrän-
ken uns nicht auf die Laboruntersuchung, 
sondern ermitteln auch mögliche Risiko-
faktoren im Trinkwassergewinnungsgelän-
de, bei der Trinkwasseraufbereitung, -fort-
leitung und -speicherung. 

Trinkwasser-Bewertung
Die Bewertung von Wasserinhaltsstoffen ist 
besonders wichtig, weil einige Stoffe mehr 
aus technischer und ästhetischer Sicht, an-
dere dagegen mehr aus gesundheitlicher 
Sicht von Bedeutung sind.  

Für die gute Qualität des Trinkwassers am 
Zapfhahn des Verbrauchers ist nicht nur 
das Wasserwerk verantwortlich. Eine fach-
gerechte Installation ist eine weitere Vor-
aussetzung für die Erhaltung der Trinkwas-
serqualität beim Endverbraucher. Auch je-
der Einzelne von uns kann etwas tun: lange 
Stagnationszeiten lassen Wasser unappe-
titlich werden und ermöglichen Bakterien 
sich zu vermehren – lassen Sie Stagnations-
wasser ablaufen, bevor Sie es zum Trinken 
oder Kochen verwenden. 

Ihre Fragen – Unsere Antworten
„Kann man das Wasser trinken?“ 

Diese Frage wird oft an uns gerichtet und 
kann unter Berücksichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten und (mindestens) einer 
Wasseranalyse beantwortet werden.

Trinkwasser der öffentlichen Wasserversor-
ger  ist bei den chemischen und bakteriolo-
gischen Kontrollen zu über 99 % einwand-
frei und ohne Beanstandungen.

Trinkwasser aus Eigenversorgungsanlagen 
ist in 20 - 40 % der untersuchten Proben zu 
beanstanden.

„Enthält unser Trinkwasser schädliche Men-
gen an Blei ?“

In diesem Fall müssen das verwendete 
Rohrmaterial inspiziert und das Stagnati-
onswasser analysiert werden.

Bleirohre finden sich überwiegend in älte-
ren Häusern, die vor dem 2. Weltkrieg er-
richtet wurden und keiner entsprechenden 
Sanierung unterzogen wurden.

Unser Angebot an Wasserver-
sorgungsunternehmen
� Vor-Ort-Beratung

� schnelle Beratung bei allen Problemen 
rund um das Trinkwasser.
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